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C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                            Seiten C 5 – C 17 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 5 – C 10) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

01) Kiezbündnis Klausenerplatz feiert 25-jähriges Jubiläum 

 
Bild: R. Müller  

Pressemitteilung vom 07.06.2024 

Das Kiezbündnis Klausenerplatz e.V. feiert 25-jähriges Jubiläum. Bezirksbürgermeisterin 
Kirstin Bauch ist als Schirmherrin am Sonnabend, 15. Juni 2024, um 14.30 Uhr auf dem 
Kiezfest am Klausenerplatz. Ebenfalls wird Bezirksverordnetenvorsteherin Judith Stückler 
teilnehmen.  

Das Kiezfest zur Jubiläumsfeier findet von 14 Uhr bis 22 Uhr statt und auf zwei Bühnen 
wird ein Musikprogramm geboten. Für Kinderspaß sorgen der Oberblaubär Bernhard 
Lassahn sowie zahlreiche Kinderprojekte, Sozialeinrichtungen, kirchliche Einrichtungen 
und Sportvereine. Viele Stände der Kiezgastronomie zeigen die multikulturelle Vielfalt des 
Quartiers.  

 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Wie in den Vorjahren ist das Kiezfest Klausenerplatz wieder ein Schaufenster der 
zahlreichen zivilgesellschaftlichen Projekte, Vereine und Initiativen mit einer Vielzahl von 
Info-Ständen und Mitmachangeboten.  

Weitere Information sind auf der Webseite des Kiezbündnisses zu finden.  

Im Auftrag 
von Kentzinsky  

 
02) Die sieben Ortsteile von Charlottenburg-Wilmersdorf auf  
      Kiezspaziergängen erkunden 
 

 

Vorstellung der Hefte (v.l. Jana Bußmann Wirtschaftsförderung, Autor Arne Krasting, 
Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch, Autorin Marianne Mielke und Michael Bienert).-  
Bild: BACW/von Kentzinsky  

Pressemitteilung vom 06.06.2024 

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf stellt in sieben kleinen Heften im 
Taschenformat die verschiedenen Ortsteile des Bezirks vor. Diese bieten die Möglichkeit, 
die Vielfalt des Bezirks auf ausgearbeiteten Touren durch die Ortsteile selbstständig zu 
entdecken. Es können Gebäude, Plätze, Parkanlagen und Straßen im Bezirk erkundet 
werden.  

Die Spaziergänge haben eine Länge von 90 bis 120 Minuten. Jedes Heft enthält neben 
einem Vorwort der Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch auch Angaben zur 
Barrierefreiheit, An- und Abreise, hat Platz für Notizen und eine Übersichtskarte zu den 
Wegpunkten.  

Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch:  

„Unser Bezirk ist mit seinen vielen schönen Ecken so vielfältig. Die Hefte sind eine 
hervorragende Möglichkeit, Charlottenburg-Wilmersdorf selbst zu erkunden und Orte zu  

https://klausenerplatz.de/kiezfest-am-15-juni-2024-3931/
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entdecken, die man vorher vielleicht nicht wahrnehmen würde. Bei den Autoren möchte 
ich mich herzlich für deren Engagement bedanken.“  

Die Reihe „Stadtspaziergänge durch Charlottenburg-Wilmersdorf“ enthält folgende Bände:  

• Charlottenburg – Vom „kleinen Wedding“ an den Lietzensee  
• Charlottenburg-Nord – Licht, Luft, Sonne  
• Grunewald –Villen, Kiefern, Seen  
• Halensee – Der unbekannte Kiez  
• Schmargendorf – Wohlfühloase der Superlative  
• Westend – Alleen, Villen, Schrebergärten  
• Wilmersdorf – Bunter als sein Ruf  

Diese sind nach voriger Absprache und Verfügbarkeit sowohl als Set als auch einzeln für 
Privatpersonen und Unternehmen im Bezirk kostenfrei über die bezirkliche 
Wirtschaftsförderung erhältlich (wirtschaftsfoerderung@charlottenburg-wilmersdorf.de ). 
Die Hefte können dann persönlich abgeholt werden. Ein Versand ist nicht möglich. 
Darüber hinaus liegen sie in ausgewählten Bürgerämtern, Geschäften und 
Kultureinrichtungen im Bezirk aus.  

Die Kiezspaziergänge wurden von vier Autoren im Rahmen eines Tourismusprojekts in 
Zusammenarbeit der bezirklichen Wirtschaftsförderung, der Pressestelle und visitBerlin 
ausgearbeitet. Das Projekt wird durch City-Tax-Mittel der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe gefördert.  

Im Auftrag 
von Kentzinsky  

 

Bild: BACW/von Kentzinsky  

 

mailto:wirtschaftsfoerderung@charlottenburg-wilmersdorf.de
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03) 256. Kiezspaziergang: Zum Langen Tag der Stadtnatur durch  
      Charlottenburg 
 

 
Bild: BACW  

Pressemitteilung vom 31.05.2024 

Den 256. Kiezspaziergang führt Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch am Sonnabend, dem 
8. Juni 2024. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der kleinen Grünanlage auf dem Sophie-
Charlotte-Platz. 
Traditionell findet der Juni-Kiezspaziergang unter dem Motto „Stadtnatur“ statt. Die Route 
führt über das Nasse Dreieck zum Schustehruspark, durch den Klausenerplatz-Kiez, wo es 
um das Thema Klimaanpassung im Bezirk geht, bis zum Schlosspark Charlottenburg.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Informationen 
über die bisherigen Kiezspaziergänge sind unter www.kiezspaziergaenge.de zu finden.  

Im Auftrag 
Jüch  

 
 

 

 

 

 

 

 

http://www.kiezspaziergaenge.de/


Seite C 8 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 848 vom 06.06.2024 

 
04) „Schaufenster des Westens“: Filmprogramm des Museums  
      Charlottenburg-Wilmersdorf 

 

 
Bild: BACW/Museum  

Pressemitteilung vom 24.05.2024 

Das Museum Charlottenburg-Wilmersdorf zeigt das Filmprogramm „Schaufenster des 
Westens“, dessen Themenschwerpunkt auf Architektur und Stadtplanung liegt. Das 
mehrteilige Filmprogramm startet am Donnerstag, 30. Mai 2024, und zeigt 
Wiederaufführungen neu digitalisierter Filme. Begleitende Gespräche mit Filmschaffenden, 
Stadtplanern und Denkmalschützern regen zur Diskussion an und gehen darüber hinaus 
zum Beispiel der Frage nach, welche Auswirkungen auf die gesellschaftliche Entwicklung 
die aktuellen Projekte der Stadtentwicklung haben.  

Eine aus 20.000 Farbdias überlieferte Sammlung des Stadtplanungsamtes Wilmersdorf, 
welche die städtebauliche Entwicklung von der Nachkriegszeit bis zur Jahrtausendwende 
dokumentiert, wird nun dank der Förderung des Forschungs- und Kompetenzzentrums 
Digitalisierung Berlin (digiS) entschlossen, digitalisiert und erstmals öffentlich zugänglich 
gemacht. Dieser Bestand, der sich durch seine regionalgeschichtliche Bedeutung 
auszeichnet und dessen historische Aufnahmen eine wertvolle kultur- und 
architekturgeschichtliche Primärquelle darstellen, zeigt unter anderem den Umbau des 
Kurfürstendamms.  

 

Das Programm:  

Stunden des Boulevards (1970) 
Donnerstag, 30. Mai 2024 
Beginn: 18 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr 
Der Kurfürstendamm ist ein Bauplatz des ständigen Wandels, geprägt von Abriss, 
Rekonstruktion und Wiederaufbau, welcher die jeweiligen Architekturstile ihrer Zeit  
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widerspiegeln. In Kooperation mit der Filmsammlung des Landesarchivs Berlin nimmt das 
Filmprogramm den Kurfürstendamm in den Fokus, beginnend in der Zeit nach dem 
zweiten Weltkrieg. Anschließend folgt ein Filmgespräch mit Dr. Christoph Rauhut, Direktor 
des Landesdenkmalamtes Berlin, und der Kuratorin Christine Kisorsy.  

Tante Emma Laden am Weltboulevard (1979) 
Donnerstag, 5. September 2024 
Beginn: 18 Uhr Einlass ab 17.30 Uhr 
Unweit vom Kurfürstendamm betreibt Frau Milotzki seit 1949 ihren Laden. Der Film zeigt 
ihren arbeitsreichen Alltag – vom Einkauf im Großmarkt bis zur abendlichen Abrechnung – 
und schildert Begegnungen mit Nachbarn, Touristen, Kunden und Lieferanten. 
Anschließend folgt ein Filmgespräch mit der Regisseurin und Journalistin Angelika 
Kettelhack und der Kuratorin Christine Kisorsy.  

Plädoyer für die Straße – Beispiel Kurfürstendamm (1968) 
Donnerstag, 7. November 2024 
Beginn: 18 Uhr Einlass ab 17.30 Uhr 
Der Kurfürstendamm ist eine Straße mit vielen Funktionen – zum Einkaufen, Wohnen und 
Flanieren. Ein Film aus der ehemaligen Landesbildstelle, der im Auftrag des Senators für 
Bau- und Wohnungswesen entstand, geht der Frage nach, welche Bedeutung der 
Kurfürstendamm im Spiegel der städtebaulichen Entwicklungen in der Vergangenheit hatte 
und welche er zukünftig haben soll. Anschließend folgt ein Filmgespräch mit der 
Senatsbaudirektorin Prof. Petra Kahlfeld und der Kuratorin Christine Kisorsy.  

Die Filme werden im hauseigenen Kino gezeigt. Die Plätze sind begrenzt, eine 
Platzreservierung ist telefonisch unter (030) 9029-24106 oder via E-Mail an 
museum@charlottenburg-wilmersdorf.de möglich.  

Adresse: 
Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 
Schloßstraße 55/Otto-Grüneberg-Weg 
14059 Berlin  

Im Auftrag 
Jüch  

05) 24. Tag des Ehrenamts und Verleihung des Ehrenamtspreises 

 
Bild: Christian Jung / Fotolia.com  

mailto:museum@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Pressemitteilung vom 16.05.2024 

Bezirksstadtrat Arne Herz verleiht am Donnerstag, 13. Juni 2024, ab 16 Uhr in der Villa 
Oppenheim die Ehrenamtspreise 2024 an ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen, Bürger und 
Organisationen und Sonderpreise für Junges Engagement, die sich in besonderem Maße 
bürgerschaftlich in unserem Bezirk engagiert haben.  

Mit dem Museum Charlottenburg-Wilmersdorf und dem Veranstaltungsort Villa Oppenheim 
als Kooperationspartner, soll eine Atmosphäre des Austausches entstehen, in denen 
inspirierende Gespräche ihren Raum finden und Lust auf ein Ehrenamt geweckt werden 
kann.  

Bereits ab 16 Uhr sind Interessierte in der Villa Oppenheim (Schlossstraße 55/Otto-
Grüneberg-Weg) willkommen. Bis 17.45 Uhr werden Kurzführungen in den 
Dauerausstellungen „WESTEN! Sorgenfrei und SammlerStücke“ sowie dem Archiv möglich 
sein. Um 18 Uhr wird Bezirksstadt Arne Herz zusammen mit Bezirksstadträtin Heike 
Schmitt-Schmelz und Bezirksverordnetenvorsteherin Judith Stückler die Ehrungen 
vornehmen. 
Mit einem Beitrag der Pianistin Frau Brandenburg klingt die Veranstaltung dann musikalisch 
aus.  

Einige ausgewählte Vereine und Institutionen werden vor Ort sein und Möglichkeiten für 
ehrenamtliches Engagement aufzeigen. So wird das Junge Engagement mit einer 
Mitmachaktion Ehrenamt vor Ort erlebbar machen.  

Im Auftrag 
Jüch  

 
06) Bezirksamt gedenkt Dr. Magnus Hirschfeld 

 

 
Hirschfeld-Stele gegenüber dem Rathaus Charlottenburg.- Bild: BACW  

Pressemitteilung vom 07.05.2024 
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Anlässlich des 156. Geburtstages und zugleich 89. Todestages von Dr. Magnus Hirschfeld 
erinnert Bezirksstadträtin Heike Schmitt-Schmelz gemeinsam mit BVV-Vorsteherin Judith 
Stückler und der Gleichstellungsbeauftragten Katrin Lück am Dienstag, 14. Mai 2024, um 
16.30 Uhr an der Gedenkstele gegenüber dem Rathaus Charlottenburg an den Arzt und 
Sexualwissenschaftler. Mitveranstaltende sind die Magnus-Hirschfeld-Gesellschaft, die 
Bundesstiftung Magnus Hirschfeld, der LSVD Berlin-Brandenburg sowie Maneo – das 
schwule Anti-Gewalt-Projekt.  

In diesem Jahr steht die Veranstaltung ganz im Zeichen der Pläne zu einer langfristigen 
Sicherung des Erbes Magnus Hirschfelds. Mit der jährlichen Ehrung will das Bezirksamt 
auch dazu beitragen, das Vermächtnis Hirschfelds zu bewahren. 

Hirschfeld wohnte an der Otto-Suhr-Allee, wo er auch seine Praxis führte. Er prägte die erste 
deutsche Homosexuellenbewegung und begann im Jahr 1897 mit dem Aufbau des 
Wissenschaftlich-humanitären Komitees (WhK), das sich für die Rechte von Homosexuellen 
einsetzt und in diesem Jahr 127-jähriges Jubiläum begeht. Zeitlebens engagierte sich Dr. 
Magnus Hirschfeld in der Politik und kämpfte für die Abschaffung des Paragraphen 175 des 
Strafgesetzbuches, der homosexuelle Handlungen unter Männern unter Strafe stellte. Im 
Jahr 1933 zerstörten nationalsozialistische Studenten das von Hirschfeld geleitete Institut 
für Sexualwissenschaft. Seine Schriften wurden bei der Bücherverbrennung auf dem 
Berliner Opernplatz öffentlich geächtet. 

Von den Nationalsozialisten verfolgt, starb Dr. Magnus Hirschfeld am 14. Mai 1935 im Exil 
in Nizza.  

Im Auftrag 
Brühl  
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten C 11 – C 14) 
 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
 
Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  
 
presse@ba-sz.berlin.de  

  
01) Elfter Kulturspaziergang in Steglitz-Zehlendorf am 15.06.2024 

Pressemitteilung vom 04.06.2024 

„Route durch den historischen Ortskern Stolpe in Wannsee“  

Wissbegierige Zuhörerinnen und Zuhörer sind einmal im Monat herzlich dazu eingeladen, 
Frau Richter-Kotowski mit auf eine Reise in die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
des Bezirks Steglitz-Zehlendorfs zu begleiten.  

Dabei werden die sieben verschiedenen Ortsteile des Bezirks noch einmal unter einem 
ganz anderen Blickwinkel betrachtet und Ihnen wird auffallen, wie viel Steglitz-Zehlendorf 
als drittgrößter und grünster Bezirk Berlins zu bieten hat. Als ehemalige 
Bezirksbürgermeisterin schließt Frau Richter-Kotowski dabei an die von Ihr damals 
durchgeführten und stark nachgefragten Kiezspaziergängen an und führt diese auf Ihre 
eigene Art und Weise fort.  

Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie mit auf einen Spaziergang. Unter dem 
Leitgedanken „Historischer Ortskern Stolpe in Wannsee“ wird der elfte 
Kulturspaziergang am 15.06.2024 von 12-14 Uhr stattfinden und die beachtliche 
kulturelle Historie des Ortskern Wannsees zu bestaunen. Neben einem Rundgang im 
Ortskern des ehemaligen Dorf Stolpe sind auch Führungen durch die Galerie „Mutter 
Fourage“ und der Kirche am Stölpchensee sowie vergangenheitsträchtige Gebäude und 
Persönlichkeiten Bestandteil des Stadtteils Wannsees sowie der stattfindenden Tour.  

Freuen Sie sich auf eine weitere abwechslungsreiche Kombination bestehend aus: 
Spannenden Hintergrundinfos, unentdeckten Kulturdenkmälern sowie ausgewählten 
Highlights aus den Bereichen Bildung, Kultur und Sport.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Anmeldung: 
Der Kulturspaziergang wird am 15.06.2024 zwischen 12-14 Uhr stattfinden.  

Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen via Telefon unter 030 – 90 299 62 03 oder 
via E-Mail unter deniz.polat@ba-sz.berlin.de bis zum 08.06.2024.  

Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt, melden Sie sich schnellstmöglich an, um sich noch 
einen Platz für unseren Kulturspaziergang zu sichern.  

 

mailto:presse@ba-sz.berlin.de
tel:+4930902996203
mailto:deniz.polat@ba-sz.berlin.de
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02) Lesung "Auszug - Eine Reisebeschreibung" mit Barbe Maria Linke am   
      13.06.2024 in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek 

Pressemitteilung vom 30.05.2024 

 
Cover des Buches 'Auszug' sowie Porträt der Autorin Barbe Maria Linke.- Bild: Barbe 
Maria Linke  

Die Autorin Barbe Maria Linke stellt ihren Roman “Auszug – Eine Reisebeschreibung” 
vor. Der Roman beschreibt den Lebensweg der Protagonistin Mira Roth, die mit ihrem Mann 
Carl und ihren Kindern 1983 die DDR als Dissidentin verlassen musste. In Westberlin 
angekommen, blieb der große Traum, den Exilant*innen aus allen Ländern träumen: Noch 
einmal in die Heimat zurückzufahren. Kann das gefährliche Ansinnen, die Grenze zu 
überwinden, gelingen? Mira Roth wagt das Abenteuer, überlistet den Sicherheitsapparat, 
nimmt die Leser*innen mit zu ihren Freunden. Barbe Maria Linke skizziert Eindrücke des 
Lebens in der DDR, das auch bunt, vor allem intensiv war. Ein Panorama jener Jahre wird 
sichtbar. Das Leben in einer Diktatur. Eine Reisebeschreibung äußerer und innerer 
Landschaften. Ein Roman von bedrückender Aktualität.  

Termin: Do., den 13.06.2024 um 18:00 Uhr  

Eintritt: frei, um Voranmeldung wird gebeten – telefonisch unter 030 90299 2410 oder per 
E-Mail an veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de  

Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek Steglitz-Zehlendorf, Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin  

 
 

tel:+4930902992410
mailto:veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de
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03) Diavortrag: „Berlin gestern und heute - fotografische Bildpaare zur   
      Stadtgeschichte“ am 12.06.2024 im Hans-Söhnker-Haus 

Pressemitteilung vom 29.05.2024 

Ob am Potsdamer Platz, wo ein ganzes Stadtquartier neu entstanden ist, oder in den 
Kiezen, deren letzte Baulücken gerade geschlossen werden – das Gesicht der Stadt 
verändert sich in einem schier atemberaubenden Tempo.  

Herausforderung und Passion für den aus Österreich stammenden Fotografen Gottfried 
Schenk (freier Autor und Fotograf, Berlin), den Wandel in Bildpaaren zu dokumentieren, 
für die er immer wieder dieselben Standorte und Blickwinkel aufsucht.  

Nostalgischer Rückblick und optimistische Zukunftsschau zugleich, den der L&H 
Verlag mit dem Bildband „Berliner Verwandlungen/Changing Berlin“ gewürdigt hat.  

Ort: Hans-Söhnker-Haus, Selerweg 18-22, 12169 Berlin, Tel.: 395 014 18 
Termin: 12.06.2024 
Einlass: 14:00 Uhr 
Beginn: 15:00 Uhr 
Kosten: 2,50 €, zzgl. Kaffeegedeck 3,00 €; Getränke stehen gegen Entgelt für Sie bereit  

Telefonische Anmeldung empfohlen.  

 
04) Kursangebot: Smartphone- und Tabletkurs für Anfänger ab dem  
      03.06.2024 im Bürgertreffpunkt Bahnhof Lichterfelde West 

Pressemitteilung vom 21.05.2024 

Nutzen Sie die Vorteile von Smartphones und Tablets. Welche Programme haben welche 
Funktion auf meinem Smartphone bzw. Tablet? Wie installiere und deinstalliere ich Apps? 
Hilfe zur Selbsthilfe – Wie finde ich selbst eine Lösung? Welche nützlichen Apps gibt es? 
Welche Einstellungen sind ratsam?  

Es werden Grundlagen behandelt sowie weiterführende Themen bearbeitet. Der 
Kurs richtet sich nach den Bedürfnissen der Teilnehmer/innen und nach deren 
Anforderungen.  

Wir helfen Ihnen: Besser zu verstehen – Besser zu nutzen – Besser sich selbst zu helfen – 
Besser zu kommunizieren – Besser zu informieren.  

Bitte bringen Sie Ihr Smartphone oder ein vorhandenes eigenes Tablet voll 
aufgeladen mit. Alternativ können Tablets zur Verfügung gestellt werden.  

Ort: Bürgertreffpunkt Bahnhof Lichterfelde West, Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
Termin: jeden Montag von 15:00 bis 16:30 Uhr 
Dauer: 03.06.2024 bis 08.07.2024 
Kosten: 36,00 € pro Person für 6 Stunden à 90 Minuten 
Anmeldung: Frau Schwerdtner, Tel.: 679 258 79 
Leitung: Frau Schwerdtner  

tel:+493039501418
tel:+493067925879
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05) Kursangebote: Smartphones- und Tabletkurse für Anfänger und  
      Fortgeschrittene ab dem 03.06.2024 im Kommunikationszentrum am  
      Ostpreußendamm 

Pressemitteilung vom 21.05.2024 

Smartphone- & Tabletkurs für Anfänger  

Nutzen Sie die Vorteile von Smartphones und Tablets. Welche Programme haben welche 
Funktion auf meinem Smartphone bzw. Tablet? Wie installiere und deinstalliere ich Apps? 
Hilfe zur Selbsthilfe – Wie finde ich selbst eine Lösung? Welche nützlichen Apps gibt es? 
Welche Einstellungen sind ratsam?  

Es werden Grundlagen behandelt sowie weiterführende Themen bearbeitet. Der 
Kurs richtet sich nach den Bedürfnissen der Teilnehmer/innen und nach deren 
Anforderungen.  

Wir helfen Ihnen: Besser zu verstehen – Besser zu nutzen – Besser sich selbst zu helfen – 
Besser zu kommunizieren – Besser zu informieren.  

Bitte bringen Sie Ihr Smartphone oder ein vorhandenes eigenes Tablet voll 
aufgeladen mit. Alternativ können Tablets zur Verfügung gestellt werden.  

Ort: Kommunikationszentrum am Ostpreußendamm 52, 12207 Berlin 
Termin: jeden Montag von 10:00 bis 11:00 Uhr 
Dauer: 03.06.2024 bis 08.07.2024 
Kosten: 24,00 € pro Person für 6 Stunden à 60 Minuten 
Anmeldung: Frau Schwerdtner, Tel.: 679 258 79 
Leitung: Frau Schwerdtner  

Smartphone- & Tabletkurs für Fortgeschrittene  

In dem Kurs beantworten wir tiefergehende Fragen und es werden weiterführende 
Themen bearbeitet. Die Inhalte richten sich nach den Bedürfnissen der 
Teilnehmer/innen und können variieren.  

Wir unterstützen Sie dabei: Besser zu verstehen – Besser zu nutzen – Besser sich selbst 
zu helfen – Besser zu kommunizieren – Besser zu informieren.  

Bitte bringen Sie Ihr Smartphone oder Tablet voll aufgeladen mit.  

Ort: Kommunikationszentrum am Ostpreußendamm 52, 12207 Berlin 
Termin: jeden Montag von 11:15 bis 12:15 Uhr 
Dauer: 03.06.2024 bis 08.07.2024 
Kosten: 24,00 € pro Person für 6 Stunden à 60 Minuten 
Anmeldung: Frau Schwerdtner, Tel.: 679 258 79 
Leitung: Frau Schwerdtner  

 
 

tel:+493067925879
tel:+493067925879
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06) Bezirksbroschüre 2024 – "Ein Wegweiser durch den Bezirk" ab sofort als  
      Print- und Digitalversion erhältlich 

 

 
Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf  

Pressemitteilung vom 13.05.2024 

Die neue Ausgabe der Bezirksbroschüre für Steglitz-Zehlendorf ist jetzt verfügbar. 
Unser beliebter „Wegweisers durch den Bezirk“ steht allen interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern sowohl in einer handlichen Printversion als auch digital als 
PDF-Datei zur Verfügung. Auf knapp 160 informativen Seiten bietet die Broschüre einen 
tiefgehenden Einblick in die vielfältigen Facetten des Bezirks und die Tätigkeiten des 
Bezirksamtes.  

Die Bezirksbürgermeisterin Maren Schellenberg erläutert in ihrem Vorwort die 
Besonderheit von Steglitz-Zehlendorf als Ort der Vielfalt und des Kontrasts, von 
pulsierendem städtischem Leben bis hin zu idyllischen Naherholungsgebieten. 
„Mit der Bezirksbroschüre 2024 laden wir Sie ein, die Vielfalt unseres Bezirks zu entdecken. 
Egal, ob Sie sich für die städtebaulichen Projekte, wie die Neugestaltung von Zehlendorf-
Mitte oder für die ruhigen Wege entlang unserer Seen und Parks interessieren, diese 
Broschüre ist Ihr idealer Begleiter durch Steglitz-Zehlendorf.“  

Der „Wegweiser durch den Bezirk“ ist kostenfrei in den Bürgerämtern, allen Rathäusern 
sowie in den öffentlichen Bibliotheken des Bezirks verfügbar. Darüber hinaus kann sie 
über die Publikationsdatenbank des Bezirks heruntergeladen oder nach Hause bestellt 
werden.  

Eine telefonische Bestellung unter 030/90299-3307 ist ebenfalls möglich.  

 
 

 

https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/service/publikationen/index.php/detail/157
tel:+4930902993307
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07) Regelmäßige Diskussionsrunde: Wirtschaft-Gesellschaft-Politik im Hans-  
       Söhnker-Haus 

Pressemitteilung vom 10.05.2024 

Für wen?  

• Für alle, die sich gern über Themen wie z. B. Politik in Berlin austauschen möchten.  
• Für alle, die über aktuelle Geschehnisse in unserer Gesellschaft diskutieren wollen.  
• Für alle, die gern nachdenken und Interesse am Zeitgeschehen haben.  

Bisherige Themen waren z. B.:  

• Berliner Politik – das 100 Tage Programm  
• Aktuelles aus Bezirks- und Landesebene  
• Berliner Politik – eine Zufriedenheitsgarantie?  

Zum Einstieg werden Informationen bereitgestellt. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  

Ort: Hans-Söhnker-Haus, Selerweg 18-22, 12169 Berlin, Tel.: 395 014 18 
Termin: jeden 2.+4. Freitag von 14:00 bis 15:30 Uhr 
Beginn: ab sofort 
Kosten: 5,00 € pro Person á 90 min 
Anmeldung: Frau Wieck Tel.: 795 61 31 (AB) oder Frau Knobloch, Tel.: 395 014 18 
Dozentin: Frau Wieck  

 
08) Das Heimatmuseum Zehlendorf informiert über ihr neues Heft der  
      Zehlendorfer Chronik  

Pressemitteilung vom 07.05.2024 

Die Geschichte der Erschließung und Bebauung der letzten größeren Baulandreserve 
Zehlendorfs, des Gebiets Düppel-Nord, in den 1960er-Jahren ist geprägt von den 
politischen Bedingungen im damaligen West-Berlin. Der Berliner Senat und die 
Bezirksverwaltung, die US-amerikanische Schutzmacht und eine Bürgerinitiative – alle 
versuchten ihre Interessen durchzusetzen. Das Chronik-Heft über Düppel-Nord stellt die 
Zusammenhänge und den zeitlichen Ablauf der Planung und des Baugeschehens dar.  

Geschichtsbeladen ist auch die frühe Nachkriegszeit dieser Fläche. Auf dem 266.000 
Quadratmeter großen Areal standen seit 1942 fast siebzig Bürobaracken des 
Oberkommandos des Heeres. Im Januar 1946 richtete die US-amerikanische 
Militärregierung mit Hilfe der United Nations Relief and Rehabilitation Administration 
(UNRRA) dort ein Auffanglager für die im Verwaltungsenglisch genannten displaced 
persons, abgekürzt DP, ein. Der zeitliche Rückblick in dieser Zehlendorfer Chronik geht 
bis zur Siedlungsgeschichte der Kolonie Neu-Zehlendorf, auch Hubertshäuser 
genannt, am Ende des 18. Jahrhunderts.  

Der Autor Klaus-Peter Laschinsky ist ein herausragender Kenner der Zehlendorfer 
Geschichte. Mit zahlreichen Veröffentlichungen hat er immer wieder seine heimatkundliche  

tel:+493039501418
tel:+49307956131
tel:+493039501418
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Kompetenz gezeigt. Der Heimatverein Zehlendorf dankt ihm für diese lesenswerte 
Ausarbeitung.  

Das neue Chronik-Heft ist gegen eine Schutzgebühr von 3 Euro im Heimatmuseum 
Zehlendorf, Clayallee 355, erhältlich, immer mittwochs und sonntags von 11 bis 15 
Uhr und donnerstags von 15 bis 18 Uhr. Das Heft kann auch über 
info@heimatmuseum-zehlendorf.de oder Telefon 030-802 24 41 bestellt werden.  

Weitere Informationen und Fragen: print@heimatmuseum-zehlendorf.de  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@heimatmuseum-zehlendorf.de
tel:+49308022441
mailto:print@heimatmuseum-zehlendorf.de
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  C 15  -  C  17) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 

Telefon: (030) 90277-6281  

pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
 
01) Zu Besuch bei innovativen Medienunternehmen in Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 175 vom 21.05.2024 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann besuchte am 14. Mai 2024 gemeinsam mit der 
bezirklichen Wirtschaftsförderung vier herausragende Unternehmen der Medienbranche an 
der Bülowstraße 66 in Schöneberg. Die Unternehmen Tamschick Media GmbH, Gaumont 
Germany, Wave Line und Koi Music beeindruckten durch ihre innovativen Projekte und ihre 
bedeutende Rolle in der kreativen Landschaft Berlins.  

 

 

 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann zeigte sich beeindruckt von der Kreativität und 
dem Engagement der Unternehmen: 

“Es ist inspirierend zu sehen, wie diese Firmen mit ihrem innovativen Geist die 
Medienlandschaft bereichern und dabei die kulturelle Vielfalt Berlins widerspiegeln. Die 
Bülowstraße 66 ist ein leuchtendes Beispiel dafür, wie ein Standort zu einem kreativen 
Knotenpunkt werden kann, der weit über die Stadtgrenzen hinausstrahlt.”  

Tamschick Media GmbH ist bekannt für ihre eindrucksvollen Multimedialösungen und 
Installationen. Das Unternehmen arbeitet an Projekten, die weltweit Beachtung finden, 
darunter interaktive Ausstellungen und immersive Erlebnisse in Museen und kulturellen 
Einrichtungen. Eines ihrer aktuellen Projekte ist eine atemberaubende multimediale 
Ausstellung in Gizeh, Ägypten. Diese Ausstellung nutzt modernste Technologien, um die 
Geschichte und Kultur des antiken Ägyptens auf eine universelle Weise zu präsentieren. 
Besucher werden durch spektakuläre Projektionen und interaktive Erlebnisse in die Zeit der 
Pharaonen zurückversetzt und können die Pyramiden von Gizeh in einer völlig neuen 
Dimension erleben.  

Gaumont Germany, die deutsche Niederlassung der ältesten Filmproduktionsgesellschaft 
der Welt, Gaumont, produziert hochwertige Serien und Filme für den internationalen Markt. 
Aktuell arbeitet das Team an einer neuen Serie, die die Vielfalt Berlins in den Mittelpunkt 
stellt und voraussichtlich Ende des Jahres Premiere feiern wird.  

Wave Line ist ein führendes Postproduktionsstudio, das sich auf innovative 
Audiotechnologien spezialisiert hat. Das Unternehmen arbeitet mit namhaften Regisseuren 
und Produzenten zusammen, um erstklassige Sounddesigns und Mixe für Film, Fernsehen 
und digitale Medien zu schaffen.  

Koi Music ist eine aufstrebende Musikproduktionsfirma, die sich auf die Förderung junger 
Talente und die Produktion von Soundtracks für verschiedene Medienprojekte konzentriert. 
Ihr neuestes Projekt, ein Soundtrack für eine international anerkannte Dokumentation, wird 
in den kommenden Monaten veröffentlicht.  

Der Besuch unterstreicht die Bedeutung der Medienbranche für die wirtschaftliche und 
kulturelle Entwicklung des Bezirks und zeigt die Unterstützung des Bezirksamts für 
Kreativschaffende.  
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02) Gemeinschaftsgarten für Geflüchtete in Schöneberg eingeweiht 
 

 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann (Erster von rechts) und Bezirksstadträtin Dr. Saskia 
Ellenbeck (Vierte von links) bei der feierlichen Eröffnung des Gemeinschaftsgartens für 
Geflüchtete des Schöneberg hilft e.V.  

Pressemitteilung Nr. 174 vom 21.05.2024 

Bezirksbürgermeister und Bezirksstadträtin danken 
allen Beteiligten für ihr Engagement 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck haben einen 
Gemeinschaftsgarten für Geflüchtete des Schöneberg hilft e.V. eröffnet. Der Garten liegt in 
der Kolonie „Grüne Aue“ im Schöneberger Südgelände und ist knapp 200 Quadratmeter 
groß. Der Bezirksbürgermeister bedankte sich bei Henry Dinter, dem Vorsitzenden der 
Kolonie, der für sein herausragendes ehrenamtliches Engagement bereits die 
Verdienstmedaille von Tempelhof-Schöneberg erhalten hat.  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: 

“Mein herzlicher Dank gilt neben den hier tätigen Gärtner natürlich auch dem Verein 
Schöneberg hilft e.V., der das Garten-Projekt umsetzt, sowie der Grazer-Platz Initiative, die 
das Garten-Projekt unterstützt. Kleingartenkolonien sind Orte der Stadtökologie und der 
Begegnung. Ich freue mich, dass wir in der Kolonie Grüne Aue einen Anlaufpunkt für 
Menschen schaffen können, die in Berlin Frieden und Freiheit finden wollen. Ihnen bietet 
sich die Möglichkeit, eine friedliche Normalität zu erleben und Resilienz wieder zu erlernen.”  

Dr. Saskia Ellenbeck, Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt 
und Naturschutz: 

“Kleingärten bieten vielen Menschen Erholung vom städtischen Alltag und sind wichtiger 
Teil unserer Stadtnatur. Über den Gartenzaun hinweg entstehen Freundschaften und das 
soziale Miteinander wird gefördert. Mit der Verpachtung einer Kleingartenparzelle als  
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Gemeinschaftsgärten an die Initiative „Schöneberg hilft“ gehen wir auch im 
Kleingartenwesen neue Wege, um mehr Menschen den Zugang zu Kleingärten zu öffnen 
und die Integration in die umliegenden Kieze zu fördern. Ich danke allen Beteiligten für die 
wunderbare Kooperation.”  

Anne-Marie Braun (Schöneberg-hilft e.V.): 

“Zwischen Zucchini, Gurke und co. lässt sich am besten Deutsch lernen und Integration 
leben. Um geflüchteten Menschen eine Abwechslung im Alltag, Ablenkung von 
traumatischen Erfahrungen und Raum zum Gärtnern zu geben, haben wir diesen 
Gemeinschaftsgarten gegründet. Mein besonderer Dank gilt allen Beteiligten, die dies 
ermöglicht haben und insbesondere der Gruppe UKTAK, die maßgeblich an der Umsetzung 
beteiligt ist.”  

Die Kosten für die Pacht und Gebühren werden von den Preisgeldern des Werner Orlowsky-
Preises gezahlt, den Schöneberg-hilft e.V. von der Stiftung Leben in Berlin überreicht 
bekommen hat.  
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03) Erste „Lange Woche der Kiezgeschichte“ 

Pressemitteilung Nr. 169 vom 15.05.2024 

Unter dem Motto „Stadt im Wandel“ 

Vom 25. Mai bis zum 2. Juni 2024 findet erstmalig und in allen zwölf Berliner Bezirken die 
„Lange Woche der Kiezgeschichte“ statt.  

Lange Woche der Kiezgeschichte  

25. Mai bis 2. Juni 2024  

 
Bild: studio lindhorst-emme+hinrichs  

Das Programm-Heft mit den Veranstaltungen in allen 12 Bezirken zur Langen Woche der 
Kiezgeschichte liegt ab sofort u.a. in den Museen Tempelhof-Schöneberg und in vielen 
bezirklichen Einrichtungen aus und ist auf der Webseite der Museen Tempelhof-
Schöneberg erhältlich.  

Das gemeinsam vom Arbeitskreis der Berliner Regionalmuseen organisierte Projekt bietet 
berlinweit 30 Stadtrundgänge, Gespräche, Fahrradtouren und Audio-Walks. Unter dem 
diesjährigen Motto „Stadt im Wandel“ lädt ein abwechslungsreiches Programm dazu ein, die 
unbekannten und ungewöhnlichen Seiten der Berliner Geschichte zu entdecken. Alle sind  

 

https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/medien-materialien/
https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/medien-materialien/
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willkommen, den eigenen Kiez neu zu sehen, etwas über den benachbarten Kiez zu 
erfahren und vor allem sich über alte und neue Perspektiven auf diese sich ständig 
verändernde Stadt auszutauschen.  

Alle Veranstaltungen der „Langen Woche der Kiezgeschichte“ sind kostenfrei! 
Ein Projekt des Arbeitskreises Berliner Regionalmuseen (ABR). 
Ein Teil von „Draussenstadt“.  

 
 
04) Tempelhof-Schöneberg begrüßt mehr als 200 Jugendliche aus den   
      Partnerstädten 

Pressemitteilung Nr. 168 vom 15.05.2024 

„Freundschaft durch Fußball!“ – Bei einem internationalen Fußballturnier 
werden neue Freundschaften geschlossen und bestehende vertieft 

„Freundschaft durch Fußball!“ – das ist das Motto des internationalen Jugendturniers, zu 
dem Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann Teams aus den 14 Partnerstädten des Bezirks 
Tempelhof-Schöneberg eingeladen hat. Der erste Anpfiff ertönt am Samstag um 10:00 Uhr 
auf dem Dominicus-Sportplatz.  

Sonnabend, 18. Mai 2024 von 10:00 bis ca. 16:45 Uhr Gruppenspiele 
und 
Sonntag, 19. Mai 2024 von 10:00 bis ca. 13:00 Uhr Finalspiele  

Dominicus-Sportplatz, Priesterweg 3, 10829 Berlin  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: 

“Zum ersten Mal haben wir Jugendliche aus allen unseren Partnerstädten zu einem großen 
Turnier eingeladen. Jede Partnerstadt war eingeladen mit jeweils einem Mädchen- und 
einem Jungenteam anzutreten. Wir wollen die gemeinsamen Tage aber auch nutzen, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen, uns kennenzulernen, neue Freundschaften zu 
schließen und bestehende zu vertiefen.”  

Begrüßt werden über 200 Fußballer unter anderem aus Ahlen, Amstelveen, Bad Kreuznach, 
Köslin/Koszalin, Paderborn, dem Landkreis Teltow-Fläming und dem Werra-Meißner-Kreis.  

Den Abschluss des Turnierwochenendes am Sonntag bildet das zusätzliche Spiel 
„Tempelhof-Schöneberg gegen Tempelhof-Schöneberg Friends“ zwischen Vertretern aus 
Politik und Verwaltung Tempelhof-Schönebergs und den offiziellen Gästen aus den 
Partnerstädten. Für Tempelhof-Schöneberg spielen neben anderen Bezirksbürgermeister 
Jörn Oltmann, Tobias Dollase, Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Weiterbildung und Kultur, 
und Stefan Böltes, Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung.  

Mit Unterstützung des Bezirkssportbundes, des evangelischen Kirchenkreises Tempelhof-
Schöneberg, des FC Internationale, des TSV Mariendorf, der DLRG Tempelhof sowie des 
Sportamts, des Ehrenamtsbüros und der Wirtschaftsförderung Tempelhof-Schöneberg wird 
das Pfingstturnier dazu beitragen, die Zusammenarbeit der Städtepartner zu vertiefen und 
weiterzuentwickeln.  



Seite C 25 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 848 vom 06.06.2024 

 
05) Natur- und Umweltbildung im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 153 vom 08.05.2024 

Neue Ausstellung in der Volkshochschule am Barbarossaplatz 

Die Natur- und Umweltbildung im Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist vielfältig und breit 
aufgestellt. In einer Ausstellung, die ab 14. Mai in der Volkshochschule am Barbarossaplatz 
gezeigt wird, kann man einen anregenden Überblick über die interessanten und bunten 
Aktivitäten der verschiedenen Akteure im Bezirk gewinnen. Vom Kinderbauernhof bis hin 
zum Recycling alter Fahrräder, von Klimazirkus bis zu den Stadtnatur-Rangern reicht die 
Palette, die für alle Altersklassen Lern- und Betätigungsmöglichkeiten bereithält.  

14. Mai bis 28. Juni 2024  

Albert-Einstein-Volkshochschule, 1. Obergeschoss 
Barbarossaplatz 5, 10781 Berlin  

Montag bis Freitag von 8:30 bis 21:30 Uhr 
Samstag und Sonntag von 9:30 bis 17:00 Uhr  

Der Eintritt ist frei.  

Die Koordinierungsstelle Natur- und Umweltbildung des Bezirks, die diese Ausstellung 
initiiert und ermöglicht hat, vernetzt die Akteure der Natur- und Umweltbildung, bündelt den 
Informationsfluss und macht die Breite des Bildungsangebotes im Bezirk sichtbar. In 
Abstimmung mit dem Amt für Umwelt- und Naturschutz katalysiert sie gemeinsame Aktionen 
und neue Projekte. Sie fördert die ressortübergreifende Zusammenarbeit der Ämter und 
ihrer Einrichtungen und ist Schnittstelle für den Austausch über Bezirksgrenzen und für 
Abstimmungen auf Berliner Ebene. Ermöglicht wird dies durch eine Förderung der 
Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz.  

 
 
06) Presseeinladung: Eröffnung des Gemeinschaftsgartens für Geflüchtete im  
      Schöneberger Südgelände und Verleihung des Werner Orlowsky-Preises  
      für Schöneberg hilft e.V. 

Pressemitteilung Nr. 151 vom 08.05.2024 

Zur Eröffnung des Gemeinschaftsgartens für Geflüchtete von Schöneberg hilft e.V. auf einer 
Parzelle in der Kolonie Grüne Aue sowie zur Feier der Verleihung des Werner Orlowksy-
Preises laden die beteiligten Akteure und das Bezirksamt alle Interessierten herzlich ein.  

Erste Arbeiten im Kleingarten sind bereits erledigt. Rote Beete, Zucchini und Kürbis 
wachsen bereits fleißig. Mit FEIN-Mitteln (Freiwilliges Engagement In Nachbarschaften) des 
Bezirksamtes wurden Beete angelegt und ein Gemeinschafts-Pavillon gebaut. Alles ist 
Startklar im Gemeinschaftsgarten für Geflüchtete von Schöneberg hilft e.V.  
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Freitag, 17. Mai 2024 um 12:00 Uhr  

in der Kleingartenkolonie Grüne Aue 
Eingang Grazer Platz/Riemenschneiderweg (Bitte der Beschilderung folgen.)  

Während des Termins wird das Projekt durch Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann, 
Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck und weitere Akteure vorgestellt.  

Der Gemeinschaftsgarten von Schöneberg hilft e.V. befindet sich in der Kleingartenkolonie 
Grüne Aue, eine Kolonie des Bezirksverbandes Schöneberg-Friedenau e.V., und wird 
finanziert durch die Gelder vom Werner Orlowsky-Preis. Schöneberg hilft e.V. hat den 
Werner Orlowsky Preis von der Stiftung Leben in Berlin erhalten, um Begegnungsstätten für 
Neuberliner_innen und der Aufnahmegesellschaft zu schaffen.  
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C.  c) Berichte                                                                     Seiten C 50– C 59 

 
01) Schöneberger Nachbarschaftsfest mit Landsmannschaft Schlesien 
 
Nach vielen Jahren Abwesenheit zeigten sich die  Berliner Schlesier am 
Sonnabend, dem 01. Juni 2024, erfolgreich beim Nachbarschaftstreffen vor 
den Rathaus Schöneberg. Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg hat die Paten-
schaft  zur Landsmannschaft Schlesien – Nieder- und Oberschlesien, 
Landesgruppe Berlin-Brandenburg. Alt-Vorsitzender Wolfgang Liebehenschel 
hatte eine kleine Mannschaft  vor Ort: Frau Nadine Diana Haberland, Armin 
Brenker und Dr. Joachim Weinert. Auch der Landesvorsitzende der 
Landsmannschaft Westpreußen e. V.  war die ganze Zeit dabei, das Rathaus 
war seine letzte Arbeitsstätte vor dem Ruhestand, zudem riefen ihn seine 
väterlichen, schlesischen Saganer Wurzeln.  
Es gab am Standviele Begegnungen und Gespräche mit Menschen 
schlesischer Herkunft. Schlesischer Streuselkuchen, Stonsdorfer und 
schlesische Fähnchen weckten viel Sympathie. Ein besonderes  Interesse fand  
jedoch die an der Rückwand des Standes aufgehängte Karte von Schlesien! 
Ein echter Heuler! 
 

 
Frau Haberland und – vorn - die Herren Hanke und Dr. Weinert.- Aufnahme W. 

Liebehenschel 
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02) Der Gewinner des Fotowettbewerbs steht fest: Norbert Zumdiek gewinnt  
      Fotowettbewerb des Westpreußischen Landesmuseums in Warendorf 
 

Der Gewinner des  
Fotowettbewerbs steht fest  

Norbert Zumdiek gewinnt 
Fotowettbewerb des 

Westpreußischen Landesmuseums 

 

Erstmals seit seinem Bestehen in Warendorf richtete das Westpreußische Landesmuseum 
(WLM) zusammen mit dem Kulturreferat für Westpreußen einen Fotowettbewerb aus, der 
sich an die Bürger des Kreises richtete. In Anlehnung an die aktuelle Sonderausstellung 
„Die Einwohner der Marienburg aus der Sicht der ersten Fotografen“, waren Hobbyfotografen sowie 
professionelle Künstler aufgerufen ein eigenes Foto einzureichen. Gesucht wurden Bilder, 
die getreu dem Motto „Gestern im Heute“ den historischen Kern der Stadt Warendorf in 
aktuellem, modernem Kontext abbilden. Eine professionelle Jury Laurenz Sandmann 
(Altstadtfreunde), Manfred Kronenberg (Kunstverein), Katharina Kaup (WLM)) 
bewertete die Arbeiten nach Kreativität, Idee, Bildkomposition und Bezug zum Thema. 
Insgesamt 28 fotografischen Arbeiten wurden eingereicht. Diese zeigten nicht nur 
unterschiedliche Motive in hoher Qualität, sondern auch verschiedene Darstellungsarten, 
Bildideen und technische Umsetzungen.   

 

Gewinner des Fotowettbewerbs: Norbert Zumdiek mit „Tradition und Vision“ 

 

Bei der Preisverleihung am Sonntag den 28.04. im Westpreußischen Landesmuseum 
wurde schließlich der Gewinner feierlich bekanntgegeben: Norbert Zumdiek hat mit 
seiner vierteiligen Fotoserie „Tradition & Vision den ersten Platz belegt. Zumdiek zeigt in 
seiner Fotoserie einzigartige Ein- und Anblicke auf sein ganz persönliches Warendorf. Die 
Bilder zeigen vier unterschiedliche Winkel und Objekte, die nicht nur die Geschichte der 
Warendorfer Altstadt bezeugen, sondern auch den Wandel, den die Stadt im Laufe ihrer 
Vergangenheit durchlebt hat. Die Finesse und der Blick fürs Detail haben die Jury 
ausnahmslos überzeugt. 

 

 

Auch ein zweiter Platz wurde benannt: Diesen belegte Maico Westerwald mit seinen zwei 
Fotografien „Kirche bei Nacht“ und „Geschichtsträchtige Gasse“. Er beeindruckte die Jury 
durch seine technisch-künstlerisch versierte Umsetzung der beiden Motive bei Nacht. Den 
dritten Platz teilten sich dann Christina Lieschke mit ihrer Arbeit „Blick nach vorne“, 
Wilfried Möller mit seiner Serie „Gespiegelte Ansichten“ und Jan Krieft mit 
„Fassadenwerbung“.  
 
Die Preisverleihung und gleichzeitige Eröffnungsfeier war nicht nur Grund für die 
Teilnehmer des Wettbewerbs ins Museum zu kommen. Auch zahlreiche Besucher ließen 
sich dieses Event nicht entgehen, sodass der Ausstellungsraum mit einer Gesamtanzahl 
von 50 Personen vollbesetzt war. Nach diesem Erfolg ist klar: Der diesjährige  

https://westpreussisches-landesmuseum.de/index.php?page=acymailing_front&ctrl=fronturl&task=click&urlid=27&userid=113&mailid=100&noheader=1
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Fotowettbewerb „Augenblitze: Gestern im Heute“ kann als Auftaktveranstaltung verstanden 
werden für weitere Wettbewerbe, die das Landesmuseum in Zukunft ausschreiben 
möchte.  
 
Die Ausstellung aller eingereichten Fotografien wird bis zum 21. Juli 2024 im 
Westpreußischen Landemuseum (Klosterstraße 21, 48231 Warendorf) zu sehen sein. Die 
Fotografien der Gewinner werden darüber hinaus noch ein Jahr im Museum präsentiert.   

 

 
Westpreußisches Landesmuseum 

Klosterstraße 21 
48231 Warendorf 

+49 2581 92 777 0 
westpreussisches-landesmuseum.de 

Copyright © 2023 Westpreussisches Landesmuseum, All rights reserved. 
Dieser Newsletter wird Ihnen ausschließlich mit Ihrem Einverständnis zugesandt. 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://westpreussisches-landesmuseum.de/index.php?page=acymailing_front&ctrl=fronturl&task=click&urlid=29&userid=113&mailid=100&noheader=1
http://westpreussisches-landesmuseum.de/
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03) Erinnerung nicht einfach „wegstreichen“. CDU-Chef Friedrich Merz kritisiert  
      Regierung und dankt den Vertriebenen 
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Aus: DOD 2 / 2024 
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04) „Aufgabenerweiterung für das BKGE“.  Im Gespräch mit dem Direktor des  
      Bundesinstituts, Prof. Dr. Matthias Weber 
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Aus: DOD 2 / 2024 
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05) „Keine Notwendigkeit für die erfolgte Namensänderung“. BdV-Präsident  
      Dr. Bernd Fabritius antwortete auf Fragen der Nordwest-Zeitung 
 

 
Aus: DOD 2 / 2024 
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06) Georg Dehio-Buchpreis 2024 für Ulrike Draesner und Karolina Kuszyk 

 

Aus: DOD 2 / 2024 
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07) Kafka-Tagung: „Kafka, Käfer und Kakanien“. Franz Kafka 100. Todestag  
      umfassend gewürdigt
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Aus: DOD 2 / 2024 
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08) Großer Sudetendeutscher Kulturpreis für Dr. Gertrude Krombholz 
 

 
Verleihung der Sudetendeutschen Kulturpreise am 17.5. im Goldenen Saal (Augsburg, 
Rathaus) 

Dr. Gertrudse Krombholz wurde heuer am 74. Sudetendeutschen Tag in Augsburg für Ihr 
Lebenswerk ausgezeichnet. Die 1933 im nordböhmischen Tetschen / Děčín geborene Landsfrau 
verlebte eine glückliche Kindheit in Leitmeritz in der Aussiger Region, bis zur Vertreibung. Nach dem 
Neuanfang in Bayern machte sie am Städtischen Mädchenrealgymnasium in Regensburg das Abitur 
und studierte anschließend Sport, Chemie und Geographie für das Lehramt an Gymnasien. 
Außerdem absolvierte sie eine breite tänzerische Ausbildung und legte die Prüfung als Tanzlehrerin 
des Allgemeinen Deutschen Tanzlehrerverbandes (ADTV) ab. Nach ihrer Tätigkeit am Staatlichen 
Landschulheim Marquartstein war sie Dozentin, dann Leiterin der Sportphilologinnenausbildung an 
der Bayerischen Sportakademie und war schließlich bis zu ihrer Pensionierung Leitende 
Akademische Direktorin der Sportlehrerausbildung. Zu ihren herausragendsten Leistungen zählen 
die Begründung und internationale Verbreitung des Rollstuhltanzes und die „Wiederentdeckung“ 
des mittelalterlichen Moriskentanzes.  
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Laudatio von Prof. Dr. Ulf Broßmann auf Dr. Gertrude Krombholz 
anlässlich der Verleihung des Großen Sudetendeutschen Kulturpreises 

der Sudetendeutschen Landsmannschaft 
17. Mai 2024, Augsburg, Goldener Saal 

– Es gilt das gesprochene Wort – 
 
 
Liebe Frau Dr. Krombholz, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
was haben die Schwedische Königin Silvia, Rollstühle und die Moriskentänzer gemeinsam? 
 
Diese Fragestellung verblüfft zunächst, aber die drei Begriffe kennzeichnen und prägen 
einen großen Teil des beispielhaften Berufslebens von Dr. Gertrude Krombholz bis heute. 
 
Doch lassen Sie mich ganz von vorne beginnen. Frau Krombholz wurde 1933 im 
nordböhmischen Teschen geboren, und sie verlebte eine glückliche Kindheit in Leitmeritz in 
der Aussiger Region bis zur Vertreibung. 
 
Da sie sehr sportlich und sportbegeistert ist, ganz nach ihrer Mutter, war es nicht 
überraschend, dass Frau Krombholz in ihrer neuen Heimat Sport an der Bayerischen 
Sportakademie sowie Chemie und Geographie an der Ludwig-Maximilians-Universität und 
der damaligen Technischen Hochschule für das Lehramt an Gymnasien studierte. 
 
Nach kurzer Tätigkeit als Gymnasiallehrerin wurde sie als Dozentin, schon als 30Jährige, 
an die Sportakademie berufen. Bereits ein Jahr später leitete Frau Krombholz mit 
immensem Elan die Sportphilologinnen-Ausbildung für die Fachgebiete Gymnastik, Tanz, 
Musik und Bewegung sowie danach als engagierte leitende Akademische Direktorin, bis zur 
Pensionierung, die Sportlehrerausbildung an der Technischen Universität München. Mit 
größter Begeisterung unterrichtete sie die unterschiedlichsten Disziplinen, sei es 
Leichtathletik, Schwimmen, Skifahren oder Tanz. Durch eine breite tänzerische Ausbildung 
im In- und Ausland gelang es Frau Krombholz, Kurse in Jazz Dance und Rock’n’Roll 
einzuführen und das Studium der Zeit anzupassen, es waren ja die 60er Jahre der Beatles. 
„Ich war ein Magnet“, sagte sie einmal, denn bald nahmen mehr als 300 Studierende an den 
Schulungen teil. 
 
Frau Krombholz gab zudem ausschlaggebende Impulse in der Sportphilologinnen- 
Ausbildung und prägte den Stil von Gymnastik und Tanz nicht nur national, sondern auch 
international. Diese exzellente Expertise befähigte sie, als Chefhostess und 
Mitchoreographin die Eröffnungs- und Schlussfeiern der Olympischen Spiele von 1972, 
1976 und 1980 zu gestalten. 1972 arbeitete Frau Krombholz mit Sylvia Sommerlath im 
Referat „Besucherbetreuung und Hostessenwesen“ zusammen. Bei der Olympiade 1976 in 
Montreal war Sylvia bereits Königin von Schweden und damit sind wir beim ersten eingangs 
erwähnten Begriff. 
 
Dreizehn Jahre arbeitete Frau Krombholz auch für das „International Paraolympic 
Committee“. Da die Tanzbegeisterte niemanden von tänzerischen Bewegungen 
ausschließen wollte, gründete sie 1975 den integrativen Rollstuhl-Tanz und etablierte ihn in 
internationalen Behindertenverbänden unter dem Namen „Para Dance“. Heute gehört Frau 
Krombholz zur „Paraolympic Family“ und war bei den Paraolympics in viele Siegerehrungen 
eingebunden. Sie erinnern sich an den zweiten erwähnten Begriff „Rollstühle“. Der Tanz mit 
ihnen wurde auch in Schweden aufgeführt, wobei sich Königin Sylvia und König Karl Gustav 
aktiv daran beteiligten. 
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Frau Dr. Krombholz hat sich um die olympischen und paraolympischen Spiele verdient 
gemacht, einer Bewegung und Sinnbild des Friedens, in deren Mittelpunkt der Mensch steht, 
ganz gleich welcher Nation und ganz gleich, ob körperlich gesund oder behindert. 
 
Mit ihrem Organisationstalent und überlieferten Quellen und Texten aus dem Münchner 
Stadtarchiv rekonstruierte Frau Krombholz den mittelalterlichen Moriskentanz. Sie gründete 
1976 die Gruppe „Münchner Moriskentänzer“, die der Technischen Universität 
angeschlossen ist. Dabei wird der ursprünglich maurische Tanz in historischen Gewändern 
mit kunstvollen Kapriolen und Luftsprüngen dargeboten. Mehr als 500 Tanzauftritte im In- 
und Ausland sind es nun schon geworden, auch Schloss Drottningholm, die Königsresidenz 
in Schweden war dabei. 
 
Um ihre Fachkompetenz zu erweitern studierte Frau Krombholz Neuere Geschichte an der 
Technischen Universität München. 1982 wurde ihre Dissertation „Die Entwicklung des 
Schulsports und der Sportlehrerausbildung in Bayern von den Anfängen bis zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges“ mit „summa cum laude“ bewertet und mit dem Preis der besten 
Doktorarbeiten ausgezeichnet. Als sie 1998 in den Ruhestand trat, stiftete sie einen nach 
ihr benannten Preis der Technischen Universität München für die besten wissenschaftlichen 
Arbeiten in den Angewandten Sportwissenschaften. Sie hat dessen Vergabe mit einer 
eigens dafür gegründeten Stiftung für die Zukunft sichergestellt. 
 
Für ihr außergewöhnliches Lebenswerk wurde Dr. Gertrude Krombholz vielfach 
ausgezeichnet, u.a. mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande, dem Bayerischen 
Verdienstorden, der Medaille „Pro Meritis“, dem Goldenen Ehrenring der Stadt München 
usw. 
 
Heute lebt Dr. Krombholz in der Seniorenresidenz Augustinum in Dießen am Ammersee. 
Aber auch hier kann bei ihr nicht von Ruhestand die Rede sein. Denn wo es einen Rollstuhl-
Tanz gibt, da gibt es auch einen Rollator-Tanz. Und in ihrem unerschöpflichen 
Enthusiasmus und Einsatz für den Sport führte sie 2012 den integrativen Rollator-Tanz zur 
Freude aller Seniorinnen und Senioren im Augustinum ein. 
 
Bewegung ist das Lebenselixier von Dr. Krombholz. Dies sollte auch für uns alle täglich 
Anregung, Aufforderung und Beispiel sein, denn ohne Bewegung ist Gesundheit gar nicht 
denkbar. Sie sagt von sich selbst: „Ich bin ein Bewegungsmensch, ich hatte ein 
wunderschönes Berufsleben und bin dem Herrgott dankbar, dass ich das alles erleben 
durfte.“ 
 
Liebe Frau Dr. Krombholz, als Ausdruck des Dankes sowie der Anerkennung und 
Wertschätzung erhalten Sie als sudetendeutsche Sportwissenschaftlerin für Ihr 
unentwegtes Wirken um den Tanz, für Ihr jahrzehntelanges Engagement um Behinderte, 
für Ihre großartigen Verdienste um die Angewandten Sportwissenschaften sowie für Ihr 
herausragendes Lebenswerk, auch im olympischen Gedanken, den Großen 
Sudetendeutschen Kulturpreis 2024. 
 
Herzlichen Glückwunsch  
 
Die weiteren Preisträger: 

Kulturpreis für Darstellende Kunst und Musik: Eva Herrmann 

Kulturpreis für Literatur und Publizistik: Wolftraud de Concini 

Kulturpreis für Heimat- und Volkstumspflege: Roland Hammerschmied 

https://drive.google.com/file/d/12mAgKj2Jpd6UIxqIyD40mT9_Vs14dsxn/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/12nDb14nA-FkNcf5HemWeyhMB6vt6bNCj/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/12o5JfsIfEd0YLRt_RIV6ztIMbSomX3wR/view?usp=sharing
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C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen                         Seite C 60 

 
Keine Berichte 
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C.  e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen usw. 
                                                                                             Seiten C 61 - C 74                                                              

 
 
Keine Berichte 
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C. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                              Seiten C 75 – C 89 
 
01) Feierliche Verabschiedung von Gerhard Zeihsel 

  

 

Am vergangenen Freitag nahmen wir in der großen Halle des Wiener Zentralfriedhofs von SLÖ-
Ehrenobmann und VLÖ-Vizepräsident, LAbg. u. GR a.D. Gerhard Zeihsel, der am 12.4. im 85. 
Lebensjahr plötzlich und unerwartet verstorben war, feierlich Abschied. 

Nach der Eröffnung der Verabschiedung durch hinführende Worte von unserem Landsmann, em. 
Domdekan zu St. Stephan, Prälat Karl Rühringer und Fürbitten für den Verstorbenen durch den 
VLÖ-Vorstand sprachen VLÖ-Präsident Ing. Norbert Kapeller, SLÖ-Bundesobmann DDr. Rüdiger 
Stix, Steffen Hörtler (Landes- und stellv. Bundesvorsitzender der SL, BdV-Vizepräsident), Dr. 
Reinfried Vogler (Vorsitzender der SL-Bundesversammlung a.D.), HR Hubert Rogelböck (SdJÖ), 
Josef Eichmair (VdSt Sudetia), Anneliese Kitzmüller, 3. NR-Präsidentin a.D., Veronika Matiasek, 
2. Wiener Landtagspräsidentin a.D. und Abg. z. NR Mag. Dr. Gudrun Kugler jeweils in sehr 
persönlichen, berührenden Worten über den lieben Verstorbenen.  

Unser Mitgefühl gilt vor allem seiner Familie, zuvorderst der trauernden Witwe Reinhilde, die ihn in 
jeder Lebenslage aktiv unterstützte 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 30, 2024 

Wien, am 06. Mai 2024 
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02) 100. Todestag von Franz Kafka 

  

Heute vor einhundert Jahren verstarb mit Franz Kafka einer unserer berühmtesten 
Landsleute in Kierling bei Klosterneuburg (der Patenstadt der Sudetendeutschen). 

Am 6. Juni 1924 trat Kafkas Körper seine allerletzte Reise nach Prag an. 
Genau auf dem Tag 100 Jahre später beginnen die KAFKA TAGE in Gmünd und Gmünd-
Bahnhof / České Velenice. In jeweils einem Abteil der Züge aus Wien (Abfahrt 15:00) und 
Prag (Abfahrt 14:21) startet das Programm bereits auf der Fahrt mit Lesungen von 
Kafkatexten. Im Zug aus Wien kommend liest der Schauspieler Peter Appiano, begleitet 
von Otto Lechner. Bei der Bahnfahrt aus Prag wird der junge Schauspieler Simon Puzej 
und die Kafkaexpertin Gabi Kalinová die Mitreisenden an das Gedenkjahr erinnern. Bei der 
Ankunft der beiden Züge am ehemaligen Gmünder Bahnhof (heute České Velenice) 
werden die ankommenden Gäste mit Musik aus den 1920er Jahren begrüßt. Anne Bennent 
liest den Nachruf auf Franz Kafka, der ebenfalls auf den Tag genau vor 100 Jahren in einer 
Prager Zeitung erschienen ist, verfasst von Milena Jesenská, die als „Kafkas Freundin“ in 
die Weltliteratur eingegangen ist. 

  

Hier erfahren Sie mehr zu dieser einmaligen Gedenkveranstaltung des Vereins „Übergänge 
/ Přechody“. 
 

https://archive.newsletter2go.com/?n2g=dfjqd0mb-x3yq1t7n-16xc  
 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 37, 2024 

Wien, am 06. Juni 2024 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Kafka
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=dfjqd0mb-x3yq1t7n-16xc
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=dfjqd0mb-x3yq1t7n-16xc
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=dfjqd0mb-x3yq1t7n-16xc

